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Öffentliche Aufführungen dieses Werkes sind gebührenpflichtig,
wobei zwischen rein konzertanten und szenischen Wiedergaben
zu unterscheiden ist:
1. Konzertante Wiedergaben (ohne szenische Elemente) sind
nachträglich bei der GEMA (10722 Berlin, Postfach 301240) an-
zumelden. Bei Zugehörigkeit zu einem Verband mit pauschalem
GEMA-Vertrag genügt die Einsendung von zwei Programmen.
2. Werden szenische Elemente wie Gebärden, Bewegungsabläu-
fe und Tanzschritte in die Aufführung einbezogen, unterliegt die-
se dem „Großen Recht“, das vom Verlag wahrgenommen wird.
Hier ist vor der Aufführung eine Genehmigung vom Verlag ein-
zuholen (Carus-Verlag, Sielminger Str. 51, 70771 Leinfelden-
Echterdingen).

Zum Aufführungsmaterial dieses Musicals gehören:
Partitur, zugleich Stimme für das Tasteninstrument (CV 12.241),
Chorpartitur (CV 12.241/05),
Instrumental-Set (Querflöte, Sopransaxophon,
2 Trompeten in B, Bass/Gitarre, CV 12.241/09).



Das Musical König David erzählt die alttestamentliche
Geschichte von David, wie sie in 1. Samuel Kap. 16 bis 
1. Könige Kap. 2 geschildert wird. Ich musste mich dabei
auf die wesentlichen Teile des biblischen Berichts be-
schränken und habe nur die markantesten Episoden aus
dem Leben Davids für das Musical verarbeitet.

Die Geschichte von König David hat mich schon als Kind
fasziniert. David ist ein Mensch, der Schwäche zeigt, aber
durch sein unerschütterliches Gottvertrauen am Ende doch
siegreich bleibt. So hat er als jüngster Sohn Isais die
schlechtesten Voraussetzungen, von Samuel zum König
gesalbt zu werden, und doch erwählt Gott gerade ihn.
Auch im Zweikampf gegen den übermächtigen Goliat hat
der kleine Hirtenjunge scheinbar keine Chance, aber Gott
schenkt ihm dennoch den Sieg. Selbst als David bei Bat-
seba schwach wird und ihm das Todesurteil droht, vertraut
er weiter auf die Gnade des Herrn und wird von Gott des-
halb nicht verworfen. So zieht sich wie ein roter Faden
durch das Leben Davids eine Erkenntnis, die Paulus später
so ausdrückt: Gottes Kraft ist in den Schwachen mächtig
(2. Korinther 12, 9). Weil Kinder auch klein und schwach
sind, eignet sich David für sie besonders gut als Identifika-
tionsfigur. Deshalb vermittelt Davids Geschichte den Kin-
dern (und natürlich auch den Erwachsenen): Ich bin Gott
wichtig, auch wenn ich klein und schwach bin! Er hilft mir,
wenn ich ihm vertraue!

Das Musical ist zwar für eine Gesamtaufführung konzi-
piert, es ist aber auch denkbar, Teile daraus (z.B. David und
Goliat) in einem kleineren Rahmen (z.B. Familiengottes-
dienst) aufzuführen.

Hier noch einige Vorschläge für die Durchführung: Die
Hauptdarsteller (Saul, David, Goliat und Batseba) sollten
kein Mikro in der Hand halten, sondern mit Headset aus-
gestattet sein, damit sie mehr Bewegungsfreiheit haben.
Die Stimme Gottes wirkt besonders imposant, wenn man
sie mit Hall unterlegt. Die Kuh kann gut dargestellt wer-
den, indem ein Kind aufrecht geht (mit Kuhmaske) und ein
zweites Kind gebückt hinterherläuft (mit Umhang). Ein-
fache Kostüme lassen sich aus alten Bettlaken nähen und
einfärben. Den kurzen Auftritt des Philisterheeres kann
man auch von einer anderen Kindergruppe spielen lassen.
Der Chor singt dann zwar das Philisterlied, spielt aber sonst
nur die Israeliten. Goliat muss unbedingt von einem
großen erwachsenen Mann (vielleicht ein Bass aus einem
Chor?) gespielt werden. Bitte vorsichtig sein, wenn Saul
mit dem Speer nach David wirft. Die Speerspitze am
Besten aus Schaumgummi oder Styropor herstellen. Für
die Bundeslade nimmt man zwei Besenstiele und steckt sie
durch einen großen Karton. Sie wird dann von 4 Personen
auf den Schultern getragen. Bei der Badeszene mit dem
anschließenden Ehebruch bitte die Hinweise auf Seite 49
und 53 beachten. Für folgende Lieder sollte man eine klei-
ne Tanzgruppe bilden oder spezielle Bewegungen mit den
Darstellern einstudieren: Philisterlied, Bittruf 1 + 2, Loblied,

Königslied, Badelied. Bei den Liedern mit lateinamerikani-
schen Rhythmen (Nr. 1, 8, 10, 14, 17) empfiehlt sich der
Einsatz von Perkussion (Shaker, Bongos, Kongas …). Und
noch ein Rat zum Schluss: Das tollste Musical wirkt nicht,
wenn Beschallung und Beleuchtung schlecht sind. Deshalb
möglichst daran nicht sparen! Ich wünsche allen viel Freu-
de und Erfolg bei den Proben und Aufführungen!

Das Musical widme ich meinem beiden Kindern Anne und
David.

Bad Neustadt, im Januar 2002 Thomas Riegler

Requisiten

Ölfläschchen für Samuel
Thron mit Sichtschutz für die Szene mit dem Ehebruch
Obstschale, Trauben, Krug, Becher, etc. beim Thron
Helme, Schilder und Speere für das Philisterheer
Pfeil und Bogen für die Israeliten
Helm, Schild und Schwert für Goliat
Harfe, Hirtentasche und Steinschleuder für David
Taschentücher für Saul und seinen Diener; Speer für Saul
Bundeslade; Blumenkörbchen für Davids Triumphzug
Badewanne, großes Handtuch, Parfümfläschchen,
Cremedose, Spiegel für Badeszene
Kleidung, Wäschestücke, großes Tuch für Ehebruchszene
Schriftrolle mit Feder für Davids Mord
Kissen für Batsebas Schwangerschaftsbauch
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7 Söhne des Isai
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Uria
Nathan

Instrumente
Klavier (Keyboard)
Querflöte
Sopransaxophon
2 Trompeten in B
Bass
Gitarre (ad lib.)
Schlagzeug (ad lib.)
Percussion (ad lib.)
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